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M M 1785. Montags den 4. Julius. Rk77. 
Berlin den 28. Iunlus. 

Se.KsaiglicheMajestät haben beim Born-
fiedtschen Infanterieregimente, den Staabs-
kapital«» Herrn von Woldeck, zur Kom¬ 
pagnie; denPremierlieulenant, Herrn von 
Hohenhausen, zum Staabskapitain; die 
Gekondeljeulenants, Herrn von Buttlar u»d 
Herrn von Sichler, zu Premierlieutenants; 
die Fähnrichs, Herrn von Grotthausen und 
Herrn von Echwerin,zuSekondelieutenanls: 
und die gefreiten Korporals, Herrn von Win? 
terfeld und Herrn von Waldenfels, zu Fähn¬ 
richs: 

Beim Belowschen Infanterieregimente, 
den Kapital», Herrn von Priest, zum Major: 
den Staabskapitain, Herrn von Orumbtow, 
zur Kompagnie; den Premierlieutenant, 
Herrn von Hotfiern, zum VlaabSkapitaiNj 

ben Stkondeiientenant, Herrn von Hanstei« 
den 2ten, zum Pfemierlieutenant; den Fähn¬ 
rich, Herrn vonHschüsen, zumSekondelieu-
lenant; und den gefreiten Korporal, Herr» 
von Hilithan, zum Fähnrich; 

Beim Anspach-Bayreuthschen Dragoner-
regimente, den Kapitain, Herrn von Pelet, 
zum Major; den Staabstapitain, Herrn 
von Rhein, zur Eskadron: den Premierlieu¬ 
tenant, Herrn Kühnbäum, zum Slaabska-
pitain; dey Sekondelieutenant, Herrn von 
Lüttwitz, zum Premierlieutenant; die Fähn¬ 
richs, Herrn von Kahlden und Herrn vs» 
Hardtenstern, zuSetonbeljeulenants; untz 
die Fahnjunkers, Herrn von Brockhusen 
und Herrn von Barneckow, zu Fähnrichs; 

Beim Hohnstockschen Husarenregimente, 
den Rtttmeister, Herr« vsn Krchn, zum 



M a j o r ; benGtaabsn'ttmeister, Herrn von 
Wesenbeck, zur Eskadron; denSekondelieu, 
tenant, Herrn von Cosel den i sten, zum Pre-
mierlieutenant; den Kornet, Hrn. v. Sacken, 
zum Sekondelieutenant; und den Junker, 
Herrn v0:;Oresler, zum Kornet; 

Beim Pirchschen Regiments denKapitain, 
Herrn von Münctow, vom Bornstedtschen 
Relimente, zum Major aUergnädigst avan^ 
met. 

Se. Excellenz, der Ksnigl. wirkt, geheime 
Etats. Krieges- und KabtnetV-MinisterHerr 
G af von Finkenstein, find mit dem ehege-
stern angekommenen Kurhannöoerschen 
EtalslmMer. Herrn Freiherr von Beulwiz, 
Excellenz, zu S r . Maj . dem Köm'ge nach 
Po soa.n abgegangen; und der Genuesische 
Gea ide , Herr Marquis de Rivalora, ist 
nack Dresden abgereiset. 

Es ist aus einem Ve sehen geschehen, daß 
der Consul Tdalbißer zu Helsingör als Konsul 
im Königreich OHnnemarf angegeben wor-
dsn Er ift b'os König!. Preuß. Konsul zu 
H^lstligsr, sowie Busky eszuCopenhagen ist. 

Krossen den 26. Iunlns. 
DerBoderflußijtam2l. bis 25. dfests so 

Hoch angewachsen, daß Man wieder großes 
Wass" befürchtet, und auch die Passage nach 
Schlestenaussneuegehrmmt werden dürfte. 
Mach einieqangenen Nachrichten ist in den 
Schlesischen Gebirgen ein Wolkenbruch ge¬ 
fallen, wenigstens hat ein starker lange ange-
'haitener Regm den Ocbnee stark geschmolzen, 
Haß« adurchda^Wasser noch höher, als im 
Jahr ,755 angelaufen ist. Der Neißtftuß 
V?i P^tschfau lst auf 8 Ellen hoch geniegen. 
Die oon letzte - Wasser ftuth noch stehen geblie-
bent>ll ?> ücken sind nun auch fortgerissen. 
Vivle Wiesen und Kornfelder sind über-
scdwemmt, und dadurch alle Saat verdös 
bê ?. Bei Hlrschb.rghat es gleichfalls start 
g segnet, so daß viele Leinwand wegge¬ 
schwommen i i i . Die Oder wächst sehr start. 

Wien den 0 I u n . 
I m Iunins des vortuen Jahres tam ein 

Aohlntlcher Bau« mit seinem Weibe nach 

Gallzien, und ließ sich tut Iumoscer Krelft 
nledex. Sein Herr, der GrafBlelsky, Stas 
rost und Ritter des weissen Adler - Ordens, 
ein junger, heftiger Mann, hatte kaum von 
dessen Entweichung gehört, und den Ort 
seines Aufenthalts erfahren, als er sogleich 
mit 5 ihm unterchänigen Landedelleuten den 
kühney Entschluß faßle, ihn wieder zu holen. 
Dieser Entschluß wurde am Ende des Nos 
vembers ausgeführt, und der arme Bauer 
darauf in ein unterirrdlsches Loch gesteckt, 
in welchem er schon eine große Menge Stocks 
schlage bekommen hatte, als sein Weib seis 
nen Auftnthalt erfuhr. Diese zeigte den 
Vorfall dem Capitän des Zamoscer Kreises, 
Herrn von Kollmannshüber, an, der das 
Gouvernement zu temberg davon benachrtchs 
tigte, welches die Sache anden Hof gelans 
gen ließ. Der Kaiser ließ sogleich durch 
seinen Gesandten zu Warschau Genugthuung 
fordern, erhielt aber vom König zur Antwort, 
daß dieß vom Conseil permanent abhänge? 
und daß selbst dieses Conseil die Reichs-
constltutlonen nicht umstoßen könne. Der 
Monarch entschloß fich also, sich die Genug¬ 
thuung selbst zu verschaffen, die man ihm 
zu geben s?ch weigerte. Das Gouverne¬ 
ment erhielt Befehl, sich genau zu unterricht 
ten, wann der Graf auf die Güter käme, 
wo er diesen Despotismus ausgeübt hatte. 
Unterdeßen hielten sich 8o Mann von der 
Zamofcer Garmson, und 8c> von den Lotko-
witschen Dragonern benit, auf den ersten 
Wink marschiren zu können. Am ?ten Jas 
nuar, als man die Nachricht erbiek, d<ß 
der Graf auf ftii em Gme angelcmmeil fty, 
betrat das Detaschkmenldas Gebilde Re¬ 
publik, drang Nacl-ts in das ^chlsß des 
Grafen ein, und hob ihn mit jVwen 5 l'al d-
edellelten auf. Eie wu oen nach Z.mosc 
gebracht, wo der Gras in dem K»olier 
der Barfüßer-Mönche bewacht m d stlne 
Mitschuldigen unter das Gardecorps gesteckt 
wurden. Der Grafwuroe velurt^cilt den 
Bauer loszugehen, ihm f5r s»ne empfans 
genm SlMHlage lvoo ß.z» bezahka, in 



öle Halserl.Casse 15000 fi.'zu erlegen, und 
so lange gefange/t zu seyn, bis alle« bezahlt 
wäre. Seine Mitschuldigen erhielten daS 
Versprechen mit einer Belohnung von 
los Stockschlagen losgelassen zu werden, 
sobald ihr Beschützer los wäre. Dieß ge¬ 
schah auch, so sehr auch die Anverwandten 
des Grafen für ihn um G.iade flehten. 

Strasburg den 16. Iunius. 
EinPrivatschreiben ausVeoay amKenfer-

See, vom io. dieses, meldet, daß daselbst 
4HäuserplötzllchindieEideversuttfcn, und 
verschiedene Menschen damit umgekommen 

. seyen. 
Strasburg den 22. I u n . 

Hier geschahen am l-?ten und lZten dieses 
an Kirchenräubern und andern Dieben zahl¬ 
reiche Execulionen. Zwey wurden, nach 
gethaner öffentlichen Busse und abgehauener 
Ha^d, lebendig verbrannt, und die Asche in 
den Wind geworfen; 16 Personen beuderley 
Geschlechts erfuhren die Vo8ziehung der ver¬ 
schiedenen Urtheile, amPranger zu stehen, 
gebrandmarkt, und theils aufdle Galeeren 
verwiesen, theils in das Zuchtftauo einge^ 
sperrt;u werden. >̂ejo< ders merkwürdig 
dabey war, daß des einrn Verkannten drey 
Kinder, zwey Söhne von l 8 und von 20 Jah¬ 
ren, und eine Tochter von l6 Jahren, bey 
deS Vaters Hi Dichtung zugegen syn und 
hierauf sämmtlich auf 9 Jahre lang, erstere 
auf die Galeere, letzlere aber in Zuchthaus 
wandern mußten. Zugleich ergiengen auch 
die Urtheile über 14 abwesende Teliquenten. 

Haag den Z. Iun. 

Als neulich derIunge eines hiesigen Gar^ 
lochs zu Grabe gelragen wurde, knd eben in 
dieHrds gesenkt werden sollte, bewegete sich 
Her Sarq. Ma ^ öfneteihn aeschwitlde, und 
sa^ezum Erstaunen rei. Jungen beym lieben, 
sich auflichtend, die Augen reibend und ru¬ 
fend : Mew Wol?! Mein Gott j träume ich 
»ock immer? Nacb<ns^ehe'iesUnt rsuchung 
ergab es stch, daß ,hn sein H«r^ aus M n s 

gel des Platzes, zu geschwlnbe hatte beerdl^ 
gen lassen. I n der That hat der Junge nur 
in einer starten Ohnmacht gelegen. I nde^ 
sen ließ man es dem Garkoche nicht so ganz 
hingehen; sondern es wurde ihm auferlegt, 
den Jungen 6 Jahre unentgelolich bey sich zu 
halten, ihn zu kleiden und zu beköstigen. 
Ällelu die Erwachung aus einem Traume im 
Sarge am Rande des Grabes hat einen zu 
tödtltchen Eindruck in diesen Menschen ge¬ 
macht, als daß zu vermuthen seyn dürfte, 
daß er lange mehr leben werde. 

Turin den 20 May. 
Der König hat auf das neue eine Vermeh¬ 

rung seiner Truppen bey jeder Compagnie 
anbefohlen, daß die Armee folglich auf den 
Kl iegesfuß kömmt, ohne daß mehrere Offi-
tlers und ein größerer Stab bezahlt werden 
dürfen. Viele Artillerie wlrd nach den 
Gränzplätzen geschafft. Die Festungen zu 
Alexandria und Tortona werden in den mög« 
lichsten Ve thetdigungsstand gesezt, und d « 
Hafen Rlne zu einem der sichersten am Mit¬ 
telländischen Meere gemacht. Das ganze F i -
nanzwtstn sieht unter der unmittelbaren Aus, 
Hcht des Königs, und die Unterthanen sind 
versichert, daß alles, was sie bezahlen, zu ihnr 
Erhaltung angewendet wird. 

Toulon de«4 Iun . / 
Me zum Transport dienliche Schisse sol¬ 

len hier für König!. Rechnung gemleth« 
werden. und man sagt nicht nur, man wür¬ 
de die aus Flandern nach der Provence be¬ 
orderten Truppen darauf einschiffen, son¬ 
dern sie auch nach den Inseln des ArchW-
lagus bringen, um der dort immer stHM« 
welbenden G «hrung Einhalt zu thun undfi» 
wegen eines Einsalis in Sicherheit zu seyen» 

London, den , / . I u n . 
Durch die klugen Maaßregeln desRegie¬ 

rung ist der vorige Dienstag, da hier aLe 
Läden verschlossen waren, zwar ruhiger zu 
Ende gegangen, als man geglaubt hat. 
Indessen hat Herr Pitt doch erfahren müssen, 
wie wandelbar die Gunst des Volkes ist. 



An vielen ber verschlossenen Läden fand man 
spöttische Aushängezettel: Dieser Laden ist 
zu kauf, wettere Nachricht ist beim Herrn 
P i t t ! — Kein Pitt.' Keine Taxe auf Laden 
u a. m. An mehrern Orten wurde Herrn 
Pitts Bildniß vom Pöbel verbrannt, und 
die Statue zu Pferde in keicester-Fields hatte 
eben dieser Pöbel mit Tramrtuch überzogen 
und lautete in verschiedenen Kirchspielen mit 
gedampften Glocken. Sogar Herrn Pitts 
Person wurde auf dem Wege nach dem Par¬ 
lamentshause von dem aufgebrachten Volke 
sehr grob beletdigt, und als er nebst 40 sei¬ 
ner Freunde wieder aus dem Parlament kam, 
wurde er abermals durch ein zahlreiches Pö¬ 
belheer, grsstentheils Weiber, bis nach sei¬ 
nem Hotel mit Heulen, Schreien und Zischen 
begleitet. Seine Freunde wurden nicht min¬ 
der beleidigt. — Gestern ist der bekannte 
Generalgouverneur Warren-Hastings, in 
hiesiger Hauptstadt aus Indien angelangt, 
nachdem er eine überaus geschwinde Reise 
gemacht, und am y. Februar vvn Calcutta 
unter Segel gegangen war. Für seine Ue¬ 
berfahrt auf dem Schiff Barrington, hat 
er für sich und sein reiches Gepäcke 9000 
Pf. S t . befahlt. Die Geschenke, welche er 
O r M königl. Familie mitgebracht hat, sind 
kostbarer und seltener, als sie je aus Indien 
hier gesehen worden. Unter andern befindet 
jftch ein indianischer Pelz darunter, der ohne 
Nath i l Ellen lang, 4 breit und von der 
schönsten Farbe ist. Herr Hastings hat ihn 
von einem der zinsbaren indianischen Fürs 
sten zum Geschenk erhalten. — Die I r l än -
der haben mit vielem Vergnügen vernom¬ 
men, daß die Königin von Portugal! die 
Einführe der irländischen Manufacturwaa-
een in die portugiesischen Staaten wieder 
erlaubt hat, wogegen auch der portugiesi¬ 
sche und Madera-Wein in Ir land wieder 
«uf die gewöhnlichen Abgaben gesetzt wer¬ 
den, und die neue Auflage von 30 Pf. S t . 
von jedem Faß nicht Statt haben wird. Zu 
Dallynahlnk, in Irland/ starb am löten 

May eine alte Frau, Mary M'Donnel im 
l 18 Jahre ihres Alters. Sie war noch bei 
guten Kräften. 

Aus einem schreiben aus Paris, 
den 17. Iun ius . 

Bussy hat der Hof durch den von Pondlchery 
zurückgekommenen Secretair der alten Ostin¬ 
dischen Compagnie, Herrn Lagrenee, erhal¬ 
ten. Der Veriiorbene hatte schon lange am 
Podagra gelitten, war indessen seit geraume« 
Seit'Nicht so wohl und so aufgeräumt gewesen, 
als am Tage seines plötzlichen Todes. Eine 
Stunde vorher noch hatte er Whist gespielet, 
und der Geftllschaftzu gefallen, die ihn lsiigt 
nicht so munter gesehn, 12 Robberts gemacht. 
Er hatte wegen seiner schwächlichen Gesund¬ 
heit um seinen Rappel angehalten, der ihm 
auch bewilliget, und einer vor z oder4Wos 
naten nach Indien abgefertigte Corvette mit¬ 
gegeben worden. Herr von Souillac^com, 
wandln nunmehro in jenem Weltlheile an der 
Stelle des Verstorbenen. 

Herr de la Caille, Capitain von der Fre¬ 
gatte l'Emerande, ist von der Afrikanischen 
Küste zurückgekommen,, wo er ein kleines 
Treffen mit den Eingebornen des Landes ge¬ 
habt, bas i l M bald das Leben gekostet hätte. 
Sein Schifslieutenant, der ihn eigentlich ge¬ 
rettet, ist als ein Opfer seiner Liebe und Er¬ 
gebenheit bey dieser Gelegenheit gelobtet 
worden. 

I n dem Äugenblicke, da Herr Albert de 
Rioms fich anschickte, mit seiner Evolutions-
Eskadre von Brest in See zu gehen, hat er 
Ordre erhalten, sich nach Hofe zu verfügen. 
Man glaubt, das er nur deswegen gerufen 
sey, um ihm dle Itistructionen, das nene 
Reglement fur die Marine betreffend, zuzu¬ 
stellen. Dieses Reglement, das der König 
selbst entworfen, und das, wie verlautet/ 
sehr strenge seyn soll, wird nächstens in allen 
Häven desKönigreichs bekannt gemacht wer¬ 
den. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 77. Montags den 4. Julius. 1785. 
I n der przvilegireen Schleichen Zeirungs, Expedition, Wilhelm Voeelieb »orns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Historisches Portefeuille 1785. Monat Iunlus. 8. losgr. 
Abwechselungen wider die lange Weile, von H. A. I . 8. Jena und kelpj. 5/gr. 
Gedanken, freymuthlge, über die bevorstehende Revolution in der Religion, 8. Gießen, 

785 4lgr. 
Samma, ein Trauerspiel in 5 Akten, 8. Franks. 785 7igr. 
Sammlungen von Geschichten, Erzählungen und kurzen Aufsätzen, Mädchen undIHngllü« 

aen mranaenehmen Unterhaltung, ». Franks. 78^ 1 Rthl^ 10sar. Poetae łatłni mirtores} T. IV. de diis} hominibus rebusque iüuflribas^ curavit V. C. JVernsdorf^ 
. g, Altenb. 785 2 Rthi- 'JJÜ57-

Merkwürdige Begebenheiten des in Mannskleidern weitbereiseten Frauenzimmers E. M . 
Slockenbek, als Schneidergeselle G . I Eichstedt, auf ihren Reisen zu Lande und zu 
Wasser, 8- Kopenhagen, 784 4<gr. 

P. Aloys Eandbüchler, lesen die ersten Christen die heilige Schrift? und wie lesen sie diesig 
blge? gr 8. Salzburg, 784 ?o sgr. 

B . Polger, Lheologle ohne Hexen und Zauberer, 8. das. 784 5sgr. 
Llrmuch und Edelmuth, ein ernsthaftes Familiengemilbe, in 3Akten, 8. das. 784 7 sgr. 

(Fourage-^ieferungs-zLmrepot.) Da die Aufbringung der, bey disjährtger 
Schlesischen allgemeinen Revue erforderllcheFourage durch eizie Vertheilung aufdüs ganze 
kand und durch öffentliche Verbingung an Entreprenneurs nach dem Gutachten und der 
Meynung der Landräthe und Stände, für das schlckllchfie und bey der disfälligen starke» 
Lieferung dem Lande am wenigsten beschwerliche Mittel anerkannt, und daher TerminusM 
öffentlichen ̂ icimk/ott auf d ie^m^^ i /e dieser FouWe Wontags den 11 I u l i l .̂ c. Vormits 
tags um lOUHr aufhiefiSer Ksnigl. Krieges- und DomainewEamMer angesetzet worden: 
sö wird solches denjenigen welche Lust haben sich dieser Entreprist zu unterziehen, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daffstlblgein Termwo dem Mwderbiethen-
den unter denen dabey vorkommenden Bedingungen überlassen werden wird. Signatum 
Breslau den 28 Iun l i 1785^ 

(Zur Nachricht.) Nachdem die in den Jahren V782I und i78Z4"zz7Neisse geführ¬ 
ten Fortisikations-Baue nunnrehro beendiget und die diesfäMgen Rechnungen geschlossen 
worden; so werden nach Vorschüsse der König!, allerhöchsten Cabinets -ZOrdre vom 
go Mart . 1779 alle diejenigen, welche gedachter Baue halber, noch etwas zu fordern zu 
haben vermeinen, es sei wegen gelieferter Bau-Materialien, 'Handwercks-und Arbeits¬ 
lohns, Fuhren, oder was es sonst wolle, hiermit vorgeladen, den 4len und 18 I u l l l c. 
fich dleserhalb allhler auf der König!. Krieges-u< Domalnen^Cammer persönlich oder 
schriftlich zu melden, den i o August c.aber, als an dem zten und letzten Termine in dem 
Creis-Steuer Amte zu Nnsse vor dem hierzu ernannten Commlssario zu erscheinen, ihre 
Forderungen a<i/>otoco//l,m zu geben und zu justificiren, oder zu gewärtigen, baß sie nach 
Ablauf dieses zten Termins nicht weiter gehöret, sondern mit ihren Forderungen werden 
«bgewiesen werben. Signatum Breslau den 20 I un i l 1735. 

(5.5. ) Köniql. Preuß. ^reßl. Krieges-und Domalnen-Cammer. ^ 
(<7itatto der B a r b a r a le Beau.) Vor Eine Ksnigl. Oberamtsreglerung aUhler 

Wird aufInstantiam und auf die angebrachte Eheschelbungs-Klage des Spinnmeisters 
und SlrumpfwürckerS Jean le Beau zu Strehlen deren böslich von ihm entwichene Ehe-



Consortln BHrbara-gebohrne Hoffmannln hierdurch citlrt u»b vorgeladen, vom 2 I u M 
s.a. an gerechnet, binnen )Mo«atett, und zwar spätestens in ^e^itto ?//tt/»o ee/)6^Mto '̂H 
den 8 September des 1785. Jahres sich vor dem hierzu deputirten Aßlstenzrath Iagwltz 
Vormittags um 9 Uhr allhler im Oberamte in Person zu gestellen, daselbst über die ein¬ 
gekommene Ehescheidungs-Klage, so wie von ihrer bsslichen Entwelchung Rede und 
Antwort zu geben, die zu Vertheidigung ihrer Gerechtsame und Aufklärung der Sache 
dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von 
dem Klager angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das 
Nand der Ehe zwischen ihm und ihr in Contumaciam werde getrennt und dem Kläger sich 
anderweit zu verheurathen werde vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achs 
len bat. Breslau den io Mai 1785. - ^____ 

Brest. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß 
das dem hiesigen Hürdler Johann Christoph Milde eigenthümlich zuständige, auf dem 
Ketzerberge an der Stadtmauer, der Ketzerkunst gegen über sub No. 1144. gelegene, und 
zum Hanfstengel genannte, und besage der beyder Ksnlgl. Ober-Amlsreglerung allhier, 
Und cmfhiefigetn Rathhause affigirten Taxe auf 2266^ Rthlr. a 6 pro Cent, und 2720 Rthlr. 
a 5 pro Cent in Courant gerichtlich detaxlrte Hauß subhastiret und öffentlich fetlgebothm 
werde, und der 22 Juli i , 23 Sept. und 25October c.a.zu den diesfalltgen Licitations Ter¬ 
minen, anberaumet worden, aus welche Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebothe vorgelas 
Hm werden, und zugleich angedeutet wird, daß nach Ablauf des letztern Licitations TerB 
mini, auf die etwa nachkommende Gebothe nicht Weiler reftectlret werden wird. Breslau 
Ken 15 Apnl 1785* , 

^ NiKaic'imno des S . G . Hempel.) DK Breslau. Stadtgerichte erfordel n und 
laden a<i ^Film/a,» 0 /̂ci//M^^^^ den von hier gebürtigen und ausdie Wanderschaft sich nach 
Siebenbürgen degebnen und in Carlsburg sich etadlirten Tischlergesellen, Samuel Gottlob 
Hempel, dergestalt/?6?e^9^e, daß derselbe binnen 9 Monathen anhero zu revertlren, beson¬ 
ders aber m?"e^^Aa/)^emto^io den 9 Januar 1786. vor dem ernannten Oefmta/o 6o//e^i 
Herrn Assessors MulleI in ordentlicher Gerichtsstelle persönlich zu erscheinen, von seinem 
Auscrltt Red und Antwort zu geben, bei seinem ungehorsamlichen Ausbleiben aber zu gewärF 
tigen habe, daß er fur einen bösllch ausgetretenen Unterthanen wird geachtet, sein ihm aus 
dem väterlichen Testament zugefallenes Etbancheil a 
künftigen Erbanfallen wird für verlustig erkläret werden. Breslau den 1 April 1785. 

(Anderweitiger Vsrkaufs-Lermin.) Dohm Breslau den 24Juni! 1785. Da 
zum ande'weltigen Ve kauf der Barthelschen Erbscholklsei, und des Kretschams zu Pohlas 
nowltz ohnweit Breslau, wovon erstere auf 1678 ^Tbl.schl. und lezterer auf 17113hl. schl« 
abgeschätzet worden, !l"e^m«^ //cieMom5 aus den2zInll i i785. beyallhiefigemDohm Ca^ 
piiular^Vl)gtclamte anberaumet worden, so werden Kauflustige zu Abgebung ihres Gebotes 
Früh um 10 Uhr vorgeladen. ^ ^ ^ 

(vierter Verkaufs Termin.) Breslau den 9 Iun i i 1785. Von dem Iustltzamte 
Ves Freyen Furstl.Stiftl: zu S t . Vincenz wird der 4te Biethussgs-Termin auf die zu Grabs 
schen ohnweii Breslau gelegene <nm?'^buf der Erbtheilung subhastirte, und c t t m ^ 3 e ^ 
^mi / /au f iO667Rthl. i6sgr. 4d'. gelicktltck taxirte Joseph Menzelische Erb-Schvltisey 
aufAnsuchkn derMeuzelischen Vormundschaft aus den 18 Jul i i d . I . angesezt, undKaufiUB 
stiqen bekannt gemacht. 

(Bnumen.) B^M^iistMN"Kaufmann F^ani Io^M 
marfte ist aus dem ersten Ursprunq-Bru :^ ' Seltftbüßer Bitterwasser, auch dergleichen 
<Salj, nebst dazu gehörigen Gebrauchszelteln, ln b.äism Pr^chenzu habm, 



(Fäßerzüverkaufen.) I n dem allhiefigenKsnigl.Öbe^Ueelfta«teflnbwleberu«e 
gute und brauchbare Faßer zu 8.6.4. und 2 Ggr. das Stück, en/u/ve des Stammgeldes, zu 
bekommen, und können sich Kauflustige deshalb bey dem Haushalter Kaspadi meiden« 
Breslau den 28 Iun i i l785. , . ^ ' . ,. , 
" (Bücher-ÄnFeige.5 Bey dem Buchhändler Meyer sind folgende neue Bücher zch 

haben: Der Verlobte zweyer Bräute, eine völlig neu gearbeitete Geschichte Carl Ferdlners, 
3 Bände, K. 3 W dl. Beckmanns Anfangsgründe der Naturhlstorle, 8. 15 sgr. Helvelins 
Werk vom Menschen un wessen Geistes^Kraften- 2 Theile, gr g. L R th l . l f sgr. Herings 
Predigten über ewige wichtige Lehren des gottseligen Lebens, 2te Sammlung, gr8. 20 sgr» 
Ebendesselben Bettrage zur Geschlchse der Evangelisch - Reformisten Kirche in denelt 
Preußisch Brandenburgischen Ländern, 2ter Theil, gr8. 2zsgr. Kram und Mben durch 
einander; oder moralische, komische und satyrtsche Aufsätze, 2te Portion/ 8. l8 jg r . 
Trockendorftrs verlorne Briefe über die Aufklärung von Wien, 8. 8sgr. Die Gegend um 

^ Heute ais den 4ten Juli i wird 
Buch- Musik- und Kunsthandlung H'eK/o /. pag. 65 fortgefahren. Auctions-Catalogi stehe« 
ohnentgeldllch zu diensten. ^ _ _ « _ _ _ ^ ^ « « _ ^ ^ ^ . 

(Zu vermiechen.) Auf der Antoniengaße tn No 651. find zwey Wohnungen zu ver^ 
Miethen, die eine 2 Stiegt« how/ bestehend in ^Stuben mir einem verfthloßenen Saale, ei? 
nem kleinen Seitenstäbchen, besondern Küchel, Kellern und dazu gehörigen Kammern. Die 
andere 3 Stiegen hoch, bestehend in ̂ Stuben, nebst dazu gehsrtgen Kammern und Keller ju l» 
Holze 

(Hauß zu verkaufen.) Es ist das unter derMemerzeile zu m goldnen Stern genannte 
Hauß aus freyer Hand zu verkaufen; Kauflustige können sich besfale bey demSchwerdeftge« 
Eltesten Oleffke auf der Schmietzebräcke melden. Auch kann der Käufer i<xx> Rlhlr. zue 
Hypotbeke erhallen. 

(Reisewagen zu verkaufen») Eiü Herrschaftlicher ganz bedeckter Relsewagett mit' 
Ollen möglichen Magazinen versehen, ist zu verkaufen. Ltebhaber belieben sich beym Kauft 
mann melden. 

"(Diverse Siere.) Der CoffetlerSelle vor dem Oh lauer Thore machet hiermit elneM 
bekannt, daß bey ihm das bekandtedelicate Warschauer DopF 

pelbier, wie auch doppelt Bitterbier, vor die billigsten Prelße geschenkt wird. Er empfiehlt 
sich Liebhabern und verspricht die beste Bedienung. Breslau den 2 Jul i i 1735. 

Bey dem Kaufmann Litzmann auf der Altbüßergaße ist elne 
gan^neue Sorte Schweitzer Käse zu haben. 

(Guchzuverkaufen.) Das GuthGuckelwitzsMeslauisthen Farftenthums, wel^ 
ches über Winter und Sommer zusammengenommen «,ca 1000 Scheffel aussäet, ist aus 
freyer ^>and zu verkauffen. Kauflustige können solches jederzeit in Augenschein nehmen/ und 
bey demdassaen Verwalter die Kauf Conditiones ln Erfahrung bringen. 

(Zu verpachten.) Groß Strehlttz den27Iunit 5785. Den 3 Augusts, a. F r W 
Um 9 Uhr wird von dem Iustitzsecretalr Böbme hier Otts 
die Biers und Brandtwetn Arrende der Gäwer Lestdnitz, Sackrau, Roswad^e Obrowitz und 
Dombrowka, aufz ober6Jahre/)^i/ic/>Hmi verpachtet, wozu Liebhaber anhero eingeladetf 
werden. , ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ « ^ « « « ^ ^ ^ ^ — ^ , 
" " "(verkaufemesFreygutl)S.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, wie 
«ln in dem Dorf, Cztffeck Cosler Cnlfts belegenes und unter das Hospital nach Cofel 



gthsrlges FrelgUth, welches von allen Robothen und Gemeln-Dlensten gänzlich befreyet 
ist, einen der besten Bodens und auf8c> Schft.Breßl.Maaß Aussaat, einen vortrefiichen 
HewSchlag besitzet, und außer denen Könlgl. Abgaben nur einen jährlichen Grund-Zlnß 
a 5 Rthlr. an die Hospital-Casse zu Cosel abführet, aus freier Hand bis 5//t/'no Iu l t i c.a. 
für 2000 Rthl. zu verkaufen ist; Kauflustige haben sich wegen näherer einzuziehender Be¬ 
schaffenheit entweder an den Herrn v.Gusnar zu Rattibsr oder aber an den Kaufmann 
Herrn Gaber zu Co^l ;u verwenden. 

(verbanf elner Müy le . ) Hennsdorf ur«term Kynast den 4 Iu l t i l /85. Dem 
Publiko wird von Eetten Eines Reichsgräfiich Schafgotsch-KynaM 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkauf der 
hörenden und ln Warmbrunn belegenen Mahlmühle, so wie des demselben ebenfals zugehö¬ 
renden, undsubNo. 19. daselbst belegenen ErbGarten, wovon erstere a u f t ^ L Rthl. i5sgr. 
lezterer aber aufz^ORthl. Gerichtlich gewürbiget worden, ein nochmaliger?e,?mm/5 i/c/>a. 
iic)^ auf den 5 September c.a. anberaumet worden, an welchen Tage Kauflustige, welche 
entweder beyde Grundstücke zusammen, oder eines davsn zu erstehen Fähigkeit und Mittel 
haben, Früh um 9 Uhr in allhiefiger Amtsstelle zu erscheinen, und ihr Gebot abzulegen, hier-
durch vorgeladen 

des Heop.Pohl.) Neisse den28 April 1785. DieMa^ 
gisiratualischen Stadtgerichte, ciliren alle Glaubiger des verstorbnen Fleischers Leopold Pohl 
ln Stephansdorff, über deßen geringfügiges Vermögen/?^ Oec^ee/lm^eKo/iie^sIlHw <?<)«. 
«tt?/?^ l?^^>o^tt^ eröffnet worden, in 7>̂ m/m.s den 2 Iun i i , den 7Zulii, besonders aberm ^ - « 
5 î>/57//r/7//o e^eT-emto^/s den 4 August c. H. cô /??« Oe/??^ t̂ft dem Herrn Stadt-Sindico Selbste 
Herr, entwederpersöhnlich oder^e^^sil«^am^'o//a?/F m/?^«c/o5er/tt^/'ciett/e)'/t^/'n'5/?ttiS5, wozu 
ihnen ln Ermangelung hiesiger Bekanntschaft der Herr Landschaft Syndicus Beym in Vor¬ 
schlag gebracht wird zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquldiren zu justificiren, im Richter-
scheinungsfall aber zu gewärtigen, daß siedamit präcludiret, und ihnen ein ewiges St i l l -

( ^ ^ / Q > ^ / e ) der GRühnschen Gläubiger.) Das Stadtgericht machet hier-' 
burch bekannt, das auf Antrag der Beneficlal-Erben des verstorbenen Gottfried Kühn, 
gewesenen Kleingärtners und Gertchtsgeschwornen im hiesigen Sladt Dorfe Hasselbach, 
alle und jede Creditores, welche an den, aus wenigen Mobillen, einigen Activis, beson¬ 
ders aber aus dem hinterlassenen Hause und Kleingarten bestehenden Nachlaß e^ L«octt«< 
§l/e cap/>6 einen Anspruch zu haben vermeinen, eHKa//>^ vorgeladen, in dem ilii /^«i^tt" 
s/^) er ^e^//?cH^/^ /?^te?//a auf den 8 August dieses Jahres angesetzten Termin vor dem 
Deputato des Stadtgerichts Herrn Senator Friderici allhler zu Rathhause zu erscheluen, 
ihre Forderungen zu liquidiren und verisiciren, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß sie von dieser Verlassenschafts-Masse abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen 
auferlegt werden wird Schmiedeberg den 24 Mai 1785. 

lZu verpachten.) Steinau an der O5er"den ? Iün i l 1785. 3« 3 Jähriger Ver-
pachlung des hiesigen Vcandweinurbars, nehmlichaDato bis / ^ .May i785.undwelcher 
«ln jährliches ̂ oca^/^ von 160Rthlr. verpachtet gewesen, find ?c?v,//,« //c/m^o/^ aufden 
14 Iun l t , 4 Ju l i i , und lZ Iu l l i c. a. des Morgends um 9 Uhr, i« c^m anberaumet wor¬ 
den, welches Pachtliebhaoern andurch <u wißen gefüget wird. 

Vleft Zelmngen »erden wöchentlich dreymal, Moudags Mittwochs und Sonnabends 
lu Breslau ln Wilhelm sottl'ed Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

« ld find auch auf allen König» Postämtern zu haben. 


